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Am 5. Nov. 2014 wurden FRAU DR. 
JUDITH RIEGERT und HERR DR. 
ROLAND RINK mit dem Preis für gute 
Lehre für das Kooperationsseminar „Grö-
ßen und Messen“ bzw. „Mathematik 
im Unterricht mit heterogenen Lern-
gruppen“, welche die Abteilungen 
Grundschulpädagogik und Rehabilitati-
onswissenschaften in herausragender 
Weise zusammenbrachte, ausgezeichnet.  

Das Seminar hatte das übergeordnete Ziel  
Schulklassen (Klassenstufe 1-6) verschie-
dener Berliner Grundschulen durch eine 
interaktive, einwöchige Ausstellung das 
Thema „Der Mensch in Zahlen“  und da-
mit die mathematische Leitidee Größen und 
Messen erfahrbar zu machen.   

Dafür wurde die Seminarzeit  zweigeteilt 
genutzt. Anfänglich wurde in  Lerngrup-
pen selbstgesteuert der theoretische Hin-
tergrund der Leitidee „Größen und Mes-
sen“ erarbeitet. Neben Fachliteratur bo-
ten, vom Dozenten produzierte und be-
reitgestellte Videos zu den einzelnen Grö-
ßenbereichen eine sehr gute und über-
sichtliche Möglichkeit, sich den jeweiligen 
Größen zu nähern. Zusätzlich boten Vi-
deosequenzen von qualitativen Interviews 
zum Thema, einen Einblick in die Empi-
rie.  

Der Austausch der Studierenden der bei-
den Abteilungen wurde besonders in der 
Konzipierung der Exponate im zweiten 
Teil fruchtbar. Die Erarbeitung der Aus-
stellungsstücke welche die Studierende be-
fähigte Theorie und Praxis in Bezug auf ei-
nen Größenbereich (z.B. Masse, Länge, 
Zeit...) zu verbinden, wurde von diesen als 
besonders abwechslungsreich und interes-
sant empfunden. Es entstanden dabei bei-
spielsweise Exponate mit folgenden Fra-
gestellungen: „Wie viel Zucker essen wir 
im Jahr?“, „Wie lange sitzt ein Mensch in 
seinem Leben auf dem Klo?“ und „Wie 
viel weint der Mensch?“. Die Schüler_in-
nen konnten beim Besuch dieser einzigar-
tigen Ausstellung auf vielfältige Weise sich 
und ihren Körper kennen lernen, indem 
sie etwa ihren Herzschlag maßen, vor und 
nach dem Seilspringen und nutzen dabei 
ganz natürlich verschiedene Werkzeuge 
der Mathematik. Auch wenn einige Kinder 
in Interviews später sagten, sie haben „gar 
kein Mathe gemacht“, so haben sie den-
noch Stützpunktvorstellungen aufgebaut, 
mit Größen gerechnet und sich mit viel In-
teresse der Mathematik genähert.  
 
Völlig zurecht wurde dieses Seminar mit 
dem Preis für gute Lehre ausgezeichnet. 
Herzlichen Glückwunsch! 
  


